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äRit greifen unb SRuftern ftetjt gerne gu ®ienften,
bec Meinoertreter für bie ©cbtoeig: @. SBibmer, ©pe*
gialroerfgeuggefcbäft, -öirfctjmattftraffe 44, Sutern.

Keuer (5eïjrfd)netb=üunrßt.
(Sine febr prattifc^e amerifanifcbe fReubeit, bie für

jeben ©freiner unentbehrlich iff, wirb mit biefem ©ehr»
fd)neib=lpparat auf ben ÏRarft gebraut.

unb Schrauben nur 800 ©ramm ferner, ift mit SBinfe!»

anfdjlag, ©cala mit 7 berfdjieb. ©errungen 25, 30, 45,
90 ©rab, bie buret) ©infdjnitte unb ©teüfdjraube rege»
liert Werben unb ©ägefübrung berfetjen.

@r erfejjt im Sltelier bie teure ©e^runggfdjneibma»
fd)ine unb fann be? Meinen ©eroidjte? unb ber geringen
iRaumberbrängung falber in ber ÜSSerfgeugfifte auf jeben
Irbeitgplah mitgenommen merben.

®er Ipparat fann raie ber ©etjrblod an jebe§ be=

liebige ©titcf tpolg angelegt raerben. 3" fdmeiben bon
fRafjmen rairb berfelbe mit 2 Schrauben etwa? erljöfjt
an bie San! feftgemad)t, fo bafs bie fftaljmen unten burdj»
laufen. 118 ©äge fann jeber gud)8fd)roang mit ober
oljne fRüden gebraucht raerben.

®er Ipparat bürfte fid) bei ben ©djreinern feiner
praftifdjen gonftruftion unb be? billigen greife? falber
(gr. 12.—.) fefjr balb beliebt machen.

3u begießen buret) bie befannte SBerfjeugtjanblung
S. ©djroargenbacb in ©enf.

*Berfd)te&ene§.

gonïorbatê»©eotnctcv. 3roifd)en ben gantonen 3üricb,
Sern, Sutern, ©olotljurn, Safelftabt, Safellanb, Schaff»
häufen, @t. ©alten, largau, ®b"rgau ©raubünben
beftetjt feit 1868 ein gonforbat für gemeinfdjaftlidje
Prüfung ber' ©eometer unb beren greigügigfeit im @e»

biete ber gonforbat?fantone. Sermeffungen bon ©runb
unb Soben im ©ebiete ber gonforbatgfantone, für welche

amtliche ©laubroürbigfeit in Infprud) genommen raerben
railï, follen laut Irt. 1 nur bon folgen ©eometern ait?»
geführt raerben, meiere l)iefür ein fßatent erraorben haben,
ißon ber fßrüfung§fonfereng ber fonforbierenben gantone
würbe nun unterm 25. Januar 1900 nadjfteljenb ge»
nannten ißerfonen ba? fßatent als gonforbatggeometer
erteilt: Safob .^einrieb Sojfbarb bon Dberembrad) in
®bnlroeil, SBalter frisier bon glaad) in Spfs, g't, Sern,
fRubolf S8ler bon ißfäffifon in fÇrauenfelb; 3afob grieb»
ridj gnupp bott 3üricf), i" (@t. ©allen); 3ob- ©mil
Sattmann bon SBtjla in 3bïid) ; Safob ©tiefei bon §a»
genbud)»©djneit in fRomanSljorn; ^qu8 ©urber bon unb
in 3ürid); Ipan? ®e;rtor bon unb in geuertbalen; Imi
Saxler bon Sottenropl, largau; Irnolb Sepeler bon
@uggi8berg, Sern; Safob Surfbarb bon @ummi?roalb,
Sern; Dtto ®ietf(bp Con fRbeinfelben, largau; fjohan»
ne? §ug bon fRamfen, ©cbaffbaufen; Iboif grei? bon
Sgnad), ®b"rgau; ©tefan Suifoni bon ©tabio, ®effin;
©mil 9Reier bon Särfdjrat)!, ©olotburn; Slbolf aReper
bon ©ebaffbaufen; llppon? 9Rid)aub bon graffe?, grei»
bürg; Johanne? ^ßeter bon ©fcfjlifon, ®b^gau; ©mil
iRügger bon äRaitren-Serg unb Çeftor ©cbmafjmann
bon Stiften, SafeHanb.

®aMif)ff(bifffabrt auf beut Qüricbfee. ®ie ®ampf=
fçbraalbengefellfibaft bat ber fidj in Siquibation befinb»
lidqen ®amfofbootgefetïfc£)aft SBäbenSraeil bie beiben neuen,
fd)önen ®ampfboote „2Bäben8roeil" unb „©peer", bie

gr. 250,000 gefoftet haben, um ffra. 80,000 abgefauft,
unter ber Sebingung, bab bie neue Severin im ©ommer
raäbrenb ber brei näd)ften ^abre täglid) 3—4 gurfe
graifdien 3üricb unb 2ßäben8raeil auêfûbre mit Sebienung
ber Stationen ©rlenbad), §errliberg unb ÜReilen.

Saitiucfeii iit ^üvtcf). ®er erweiterte Sorftanb bes

3ürd>er Serfd)önerung§berein8 will laut einem in letter
©iijung gefaxten Sefî^tub bie Snitiatibe ergreifen für
©rftellung einer großen fi^ônen S o l i è r e im Selboirparf.

©aëuierf Jorgen. Sffiie gut beraten bie ©emeinbe
Jorgen roar, at8 fie bie ©rftellung eine8 eigenen ®a8=
werfe? befcblofj, beweift ber je^t fd)on, bor Seginn ber
Sauten, ftet? burd) neue Inmelbungen fid) fteigernbe
fpätere ©efamtfoufum. Sefcbeiben gerechnet, fann ba?
SBerf je|t febon mit über 115,000 gubifmeter Sab^eä»
berbraud) rechnen unb ift baburef) auf eine abfolut fidjere
©runblage gefteüt.

iRette Jabrifliaute. ®ie girma Sßeber u. Sofe»
harb infRuffifon fte£)t im Segriffe, eine gro§e
mecbanifäje ©eibenraeberei mit ®ampfbetrieb ein»

gurichten. gn bem gegen 80 SReter langen ©ebäube
follen 170 SBebftüble unb bie nötigen,Sorarbeitmafd)inen

-

Bächtold'scheBenzin- MflTflDI?
Briiiiler's Gas- iWülJ 2 llftlf

kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem
Brennstoff-Verbrauch,

liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 259t

K. Binkert - Siegwart, Ingenieur, Basel.
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Mit Preisen und Mustern steht gerne zu Diensten,
der Alleinvertreter für die Schweiz: E. Widmer. Spe-
zialwerkzeuggefchäft. Hirschmattstrasse 44. Luzern.

Neuer Gehrschneid-Avvarkl.
Eine sehr praktische amerikanische Neuheit, die für

jeden Schreiner unentbehrlich ist. wird mit diesem Gehr-
schneid-Apparat auf den Markt gebracht.

und Schrauben nur 800 Gramm schwer, ist mit Winkel-
anschlug, Scala mit 7 verschied. Gehrungen 25, 30. 45,
90 Grad, die durch Einschnitte und Stellschraube rege-
liert werden und Sägeführung Verseheu.

Er ersetzt im Atelier die teure Gehruugsschueidma-
schine und kann des kleinen Gewichtes und der geringen
Raumverdrängung halber in der Werkzeugkiste auf jeden
Arbeitsplatz mitgenommen werden.

Der Apparat kann wie der Gehrblock an jedes be-

liebige Stück Holz angelegt werden. Zum schneiden von
Rahmen wird derselbe mit 2 Schrauben etwas erhöht
an die Bank festgemacht, so daß die Rahmen unten durch-
laufen. Als Säge kaun jeder Fuchsschwanz mit oder
ohne Rücken gebraucht werden.

Der Apparat dürfte sich bei den Schreinern seiner
praktischen Konstruktion und des billigen Preises halber
(Fr. 12.—.) sehr bald beliebt machen.

Zu bezieheit durch die bekannte Werkzeughandlung
I. Schwarzen bach in Genf.

Verschiedenes.

Koukordats-Geometcr. Zwischen den Kantonen Zürich,
Bern, Luzerit. Solothurn, Baselstadt, Baselland, Schaff-
Hausen, St. Gallen, Aargau, Thurgau und Graubünden
besteht seit 1868 ein Konkordat für gemeinschaftliche

Prüfung der Geometer und deren Freizügigkeit im Ge-
biete der Konkordatskantone. Vermessungen von Grund
und Boden im Gebiete der Konkordatskantone, für welche

amtliche Glaubwürdigkeit in Anspruch genommen werden
will, sollen laut Art. 1 nur von solchen Geometern aus-
geführt werden, welche hiesür ein Patent erworben haben.
Von der Prüfungskonferenz der konkordierenden Kantone
wurde nun unterm 25. Januar 1900 nachstehend ge-
nannten Personen das Patent als Konkordatsgeometer
erteilt: Jakob Heinrich Boßhard von Oberembrach in
Thalweil, Walter Fisler von Flaach in Lyß, Kt, Bern,
Rudolf Jsler von Pfäsfikon in Frauenfeld; Jakob Fried-
rich Knupp von Zürich, in Mels (St. Gallen); Joh. Emil
Lattmann von Wyla in Zürich; Jakob Stiefel von Ha-
genbuch-Schneit in Romanshorn; Hans Surber von und
in Zürich; Hans Textor von und in Feuerthalen; Ami
Basler von Bottenwyl. Aargan; Arnold Beyeler von
Guggisberg, Bern; Jakob Burkhard von Summiswald,
Bern; Otto Dietschy von Rheinfelden, Aargau; Johan-
nes Hug von Ramsen, Schaffhausen; Adolf Kreis von
Egnach, Thurgau; Stefan Luisoni von Stabio, Tessin;
Enül Meier von Bärschwyl, Solothurn; Adolf Meyer
von Schaffhausen; Alphons Michaud von Frasses, Frei-
bürg; Johannes Peter von Eschlikon, Thurgau; Emil
Rügger von Mauren - Berg und Hektor Schmaßmann
von Bukten, Baselland.

Dampfschifffahrt auf dem Znrichsee. Die Dampf-
schwalbengesellschaft hat der sich in Liquidation befind-
lichen Dampfbootgesellschast Wädensweil die beiden neuen,
schönen Dampfboote „Wädensweil" und „Speer", die

Fr. 250,000 gekostet haben, um Fr. 80,000 abgekauft,
unter der Bedingung, daß die neue Besitzerin im Sommer
während der drei nächsten Jahre täglich 3—4 Kurse
zwischen Zürich und Wädensweil ausführe mit Bedienung
der Stativneu Erlenbach, Herrliberg und Meilen.

Bauwesen iu Zürich. Der erweiterte Vorstand des

Zürcher Verschönerungsvereins will laut einem in letzter
Sitzung gefaßten Beschluß die Initiative ergreifen für
Erstellung einer großen schönen Volièreim Belvoirpark.

Gaswerk Horgcn. Wie gut beraten die Gemeinde
Horgen war, als sie die Erstellung eines eigenen Gas-
Werkes beschloß, beweist der jetzt schon, vor Beginn der
Bariten, stets durch neue Anmeldungen sich steigernde
spätere Gesamtkousum. Bescheiden gerechnet, kann das
Werk jetzt schon mit über 115,000 Kubikmeter Jahres-
verbrauch rechnen und ist dadurch auf eine absolut sichere

Grundlage gestellt.

Neue Fabrikbaute. Die Firma Weber u. Boß-
hard in Russikon steht im Begriffe, eine große
mechanische Seidenweberei mit Dampfbetrieb ein-
zurichten. In dem gegen 80 Meter langen Gebäude
sollen 170 Webstühle und die nötigen.Vorarbeitmaschinen
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